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Protokoll Gemeindeversammlung 
 
 

16. Juni 2025 20.00 bis 21.40 Uhr Loorensaal, Looren 

Vorsitz Yves Keller, Gemeindepräsident 

Stimmenzähler/innen Bachmann Dina, Aeschstrasse 53, 8127 Forch 
Lehmann Doris, Karoweg 1, 8127 Forch 
 

Anzahl Stimmberechtigte 101 Personen 

Protokoll Christoph Bless, Gemeindeschreiber 

 
Die formelle Eröffnung wird von Gemeindepräsident Yves Keller vorgenommen. Nichtstimmbe-

rechtigte – darunter Vertreterinnen und Vertreter der Presse, der Gemeindeverwaltung sowie 
Gäste – bittet er, in den vordersten Reihen Platz zu nehmen und sich der Stimme zu enthalten.  

 
Speziell willkommen heisst er alle Personen, welche das erste Mal an einer Gemeindeversamm-
lung teilnehmen. 

 
Auf Anfrage des Gemeindepräsidenten geben sich keine weiteren Nicht-Stimmberechtigte zu er-

kennen. Aus der Versammlung werden keine Zweifel gegen die Stimmberechtigung einzelner Per-
sonen erhoben, und die vorgeschlagenen bzw. vorerwähnten Stimmenzählenden werden bestätigt.  
 

Nach der Begrüssung weist er auf die ordnungsgemässe Publikation und Aktenauflage hin. 
 

Der Gemeindepräsident gibt folgende Traktanden für die heutige Gemeindeversammlung bekannt:  
 
1. Jahresrechnung 2024 – Genehmigung  

2. Generationenprojekt Looren – Genehmigung Kreditabrechnung Modul A 
3. Schulanlage Pünt – Zürichstrasse 14 – Kat.-Nr. 7959 – Bewilligung Kredit für Kauf Modulbau 

und Anbau Lift 
4. Anfrage nach § 17 Gemeindegesetz 
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1 Genehmigung Jahresrechnung 2024 G-Nr. 1 

 
 
ANTRAG DES GEMEINDERATS 
 
Die Gemeindeversammlung beschliesst:  

 
1. Die Jahresrechnung 2024 der politischen Gemeinde wird genehmigt.  

 
2. Der Ertragsüberschuss von CHF 4'085'504.77 wird dem Eigenkapital gutgeschrieben. 
 

 
Referat Yves Keller, Ressortvorsteher Finanzen/Gemeindepräsident  

 
 
ANTRAG DER RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION 
 
Die Rechnungsprüfungskommission hat die Jahresrechnung 2024 geprüft sowie den Bericht der 

finanztechnischen Prüfung zur Kenntnis genommen, welcher aufzeigt, dass die Rechnungsführung 
und Rechnungslegung den gesetzlichen Vorschriften sowie der Gemeindeordnung und den Rege-
lungen der Politischen Gemeinde Maur entsprechen. 

 
Im Rahmen der selbst vorgenommenen finanzpolitischen Prüfung nimmt die Rechnungsprüfungs-

kommission das um 9.68 Mio. bessere Jahresergebnis gegenüber Budget 2024 zur Kenntnis. Der 
Haupttreiber der positiven Abweichungen sind höhere Steuererträge, vor allem in den Bereichen 
der Steuern von Vorjahren sowie die Grundstückgewinnsteuern. Da Letztere vollumfänglich in der 

Gemeinde verbleiben und da das kantonale Mittel der Steuerkraft 2024 deutlich über den für das 
Budget 2024 getroffenen Annahmen liegt, wird auch die Abschöpfung auf den Einkommenssteuern 

tiefer sein als erwartet.  
 
Bei den Einnahmen schlägt auch ein ausserordentlicher Ertrag von 1.7 Mio. bezüglich einer Rück-

erstattung von Versorgertaxen zur Unterbringung von Kindern und Jugendlichen in schwierigen fa-
miliären Verhältnissen zu Buche. 

 
Erfreulicherweise trägt auch die Kostenseite zum positiven Resultat bei, gab es doch bei diverse 

Bereichen Minderkosten, so zum Beispiel hauptsächlich im Bereich «Bildung» bei den Schulliegen-
schaften sowie den pädagogischen Bereichen, aber auch im Bereich «Soziale Sicherheit» durch 
tiefere Kosten für die gesetzliche wirtschaftliche Hilfe. 

 
Als ungeplante Kosten fallen die ausserordentlichen Abschreibungen auf, die aus der Abrechnung 

des Loorenprojektes kommen, namentlich sind dies die Projektierungskosten für den Loorensaal, 
welcher nicht in dieser Form realisiert wird. 
 

In der Investitionsrechnung fallen die wiederum signifikant tieferen Investitionen auf. Das Jahr 
2024 war grundsätzlich als «Planjahr» angedacht und es waren wenig Investitionen vorgesehen, 

da aber der Personalbestand tiefer als erwartet war, konnten auch die Planungsarbeiten nicht in 
dem Umfang ausgeführt werden wie budgetiert. Gemäss der Aussage vom Gemeinderat wird je-
weils das maximal Mögliche geplant, da ansonsten keine Bewilligung durch die Gemeindever-

sammlung vorliegt und daher ist es nicht erstaunlich, dass die Investitionen grossmehrheitlich un-
ter dem geplanten Investitionsvolumen liegen. 

 
Die geplante Rückzahlung von 1.5 Mio. der Gustav-Zollinger-Stiftung (Zollingerheim) betrug im Ab-
schlussjahr effektiv nur 1 Mio., da der Gemeinde Zumikon der Vorzug gegeben wurde. Die Schul-

denlast gegenüber Zumikon ist nun abbezahlt, somit muss ab dem laufenden Jahr nur noch an 
Maur zurückbezahlt werden. Gemäss Gemeinderat besteht hier keinerlei Risiko bezüglich fehlen-

der Liquidität in der Gustav-Zollinger-Stiftung. 
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Fazit: Der Jahresabschluss 2024 zeigt ein durchwegs positives Bild und im Vergleich zu den Vor-

jahren ist das positive Resultat nicht nur auf der Ertragsseite, sondern auch auf der Aufwandsseite 
sichtbar. Die Erfolgsrechnung ist wie immer übersichtlich gegliedert und jegliche Fragen seitens 

der Rechnungsprüfungskommission konnten vom Ressort Finanzen kompetent beantwortet wer-
den. Die finanzpolitische Prüfung der Jahresrechnung 2024 gibt im Übrigen zu keinen Bemerkun-

gen Anlass. 
 
Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung 

2024 der Politischen Gemeinde zu genehmigen. 

1 Das Wesentliche in Kürze 

Die Jahresrechnung 2024 der politischen Gemeinde schliesst in der Erfolgsrechnung mit einem 
Ertragsüberschuss von rund CHF 4,09 Mio. ab. Budgetiert war ein Defizit von CHF 5,59 Mio., die 
Ergebnisverbesserung beträgt rund CHF 9,68 Mio. 

 
Die Abschreibungen erreichen gesamthaft CHF 8,32 Mio., wobei hiervon CHF 0,33 Mio. ausser-

planmässig vorzunehmen waren. Das Resultat der Erfolgsrechnung wird daher noch um rund 
CHF 1 bis 2 Mio. zu positiv dargestellt. 
 

Die Selbstfinanzierung (auch «Cashflow») erreichte CHF 13,19 Mio., die Nettoinvestitionen im Ver-
waltungsvermögen von CHF 1,76 Mio. konnten damit vollständig aus eigener Kraft finanziert wer-

den. Der Selbstfinanzierungsgrad beträgt 747 %. Geplant waren Investitionsausgaben im Verwal-
tungsvermögen von netto CHF 5,47 Mio. Das Nettovermögen stieg durch den resultierenden Fi-
nanzierungsüberschuss von CHF 11,43 Mio. auf CHF 100,47 Mio. per Ende 2024. Im Rahmen des 

Budgets war mit einem Finanzierungsfehlbetrag von CHF 2,44 Mio. und einer entsprechenden Ab-
nahme des Nettovermögens gerechnet worden. Der Bilanzüberschuss steigt auf CHF 216,03 Mio. 

 
Bei der Analyse der Ergebnisverbesserung von CHF 9,68 Mio. in der Erfolgsrechnung fällt der 

erste Blick auf den ausserordentlichen Ertrag von CHF 1,71 Mio., der auf die Rückerstattung von 
Versorgertaxen zur Unterbringung von Kindern und Jugendlichen in schwierigen familiären Ver-
hältnissen zurückgeht. Nach langjährigen juristischen Auseinandersetzungen konnte zwischen Ge-

meinden und Kanton eine Lösung für die Rückerstattungsforderungen gefunden werden. 
 

Die allgemeinen Gemeindesteuern übertrafen die budgetierten Erträge um CHF 3,40 Mio. Wie sich 
abzeichnet, dürfte sich das kantonale Mittel der Steuerkraft 2024 deutlich besser entwickelt haben, 
als im Rahmen der Budgetierung angenommen. Dies führt dazu, dass die erwartete Abschöpfung 

im Finanzausgleich mit CHF 6,95 Mio. "nur" CHF 1,49 Mio. über Budget liegt und damit wiederum 
lediglich knapp 45 % des Mehrertrags abgeschöpft werden. Es verbleibt ein Mehrertrag von netto 

rund CHF 1,9 Mio. 
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Tabelle: Überblick Jahresrechnung 2024 
 

Im Weiteren erreichten die Grundstückgewinnsteuern nach den erfreulichen Ergebnissen der vo-
rangegangenen Jahre (2021: CHF 9,41 Mio.; 2022: CHF 8,29 Mio.; 2023: CHF 7,90 Mio.) mit 

CHF 8,55 Mio. wiederum ein sehr gutes Resultat, welches das Budget um CHF 1,55 Mio. übertraf. 
 
Die Summe der Nettoaufwendungen aller Aufgabengebiete liegt rund CHF 4,5 Mio. unter Budget. 

Im Bereich Allgemeine Verwaltung wurde das Budget um CHF 0,19 Mio. überschritten, im Bereich 
Öffentliche Ordnung und Sicherheit um CHF 0,26 Mio. und im Bereich Gesundheit um CHF 0,07 

Mio.  
 
Die unerwartet hohe Budgetunterschreitung im Bereich Bildung um CHF 1,69 Mio. verteilt sich auf 

die Schulliegenschaften (- CHF 0,94 Mio.) und die pädagogischen Bereiche (- CHF 0,73 Mio.). 
Markant unterschritten wurde das Budget auch im Bereich Soziale Sicherheit (- CHF 3,03 Mio.). 

Neben dem eingangs erwähnten, ausserordentlichen Ertrag trugen insbesondere die tiefen Ausga-
ben für die gesetzliche wirtschaftliche Hilfe zu diesem Resultat bei. In den Bereichen Verkehr  
(- CHF 0,27 Mio.), Umweltschutz und Raumordnung (- CHF 0,57 Mio.) sowie Volkswirtschaft  

(- CHF 0,23 Mio.) fielen die Budgetunterschreitungen etwas weniger ausgeprägt aus. 
 

Im Budget waren Investitionsausgaben von netto CHF 5,47 Mio. eingeplant, was unterdurch-
schnittlich ist. Da das abgeschlossene Rechnungsjahr vornehmlich der Erarbeitung von Entschei-
dungsgrundlagen für künftige Liegenschaftenprojekte diente, waren in diesem Bereich nur wenige 

Investitionen geplant. Im Bereich Tiefbau konnte gleichzeitig nur ein kleiner Teil der budgetierten 
Projekte auch angegangen werden, weshalb letztlich nur netto CHF 1,76 Mio. ausgegeben wur-

den. Dass diese Ausgaben mit dem starken Cashflow von CHF 13,19 Mio. mühelos selbst finan-
ziert werden konnten, ist offensichtlich (Selbstfinanzierungsgrad 747 %). 

 
Durch den starken Cashflow bei gleichzeitig tiefen Investitionen hat sich die finanzielle Ausgangs-
lage der Gemeinde weiter verbessert. Das im Bereich der Schulliegenschaften inzwischen erarbei-

tete Gesamtentwicklungskonzept, das eine klare Priorisierung der Vorhaben umfasst, bildet die 
Grundlage für den Einstieg in eine Phase erhöhter Investitionstätigkeit. 

in Mio. CHF Rechnung Budget Rechnung

2024 2024 2023

Erfolgsrechnung

Aufwand 82.6 85.5 82.4

Ertrag 86.7 79.9 82.3

Ergebnis Erfolgsrechnung 4.1 -5.6 0.0

Finanzierung

Selbstfinanzierung (Cashflow) 13.2 3.0 10.4

Nettoinvestitionen 1.8 5.5 6.3

Ergebnis Finanzierung 11.4 -2.4 4.0

Selbstfinanzierungsgrad 747% 55% 164%

Bilanz

Bilanzüberschuss 216.0 211.9

Nettovermögen 100.5 89.0

Nettovermögen pro Einwohner (CHF) 9'243 8'166

Detail Steuerertrag

Steuerfuss 85% 85% 85%

Ordentliche Steuern Rechnungsjahr 44.2 42.5 42.9

Ordentliche Steuern frühere Jahre 11.0 8.0 9.0

Übrige Steuern, Steuerausscheidungen -2.6 -1.3 -1.1

Grundstückgewinnsteuern 8.6 7.0 7.9

Ablieferung an den Finanzausgleich 6.9 5.4 6.9
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2 Erfolgsrechnung 

Den Aufwendungen von CHF 82'571'788.54 stehen Erträge von CHF 86'657'293.31 gegenüber. 
Es resultiert ein Ertragsüberschuss von CHF 4'085'504.77. 

 
Die Abweichungen der Jahresrechnung gegenüber dem Budget können nach Sachgruppen (Arten-

gliederung) und nach Aufgabenbereichen (Funktionale Gliederung) analysiert werden. 
 
Analyse nach Sachgruppen 

Der Fiskalertrag (Gemeindesteuern) übertraf das Budget um CHF 4,93 Mio. oder 8,7 %. Auf die 
Grundstückgewinnsteuern entfielen hiervon Mehrerträge von CHF 1,55 Mio., auf die allgemeinen 

Gemeindesteuern CHF 3,38 Mio. Die Einkommenssteuern natürlicher Personen aus dem Rech-
nungsjahr übertrafen das Budget um CHF 1,86 Mio., die Einkommenssteuern aus früheren Jahren 
gar um CHF 4,04 Mio. Die Vermögenssteuern von natürlichen Personen aus früheren Jahren fie-

len im Gegensatz dazu CHF 1,19 Mio. unter den Budgetbetrag. 
 

Der Personalaufwand betrug CHF 16,94 Mio. und lag damit um CHF 0,72 Mio. oder 4,1 % unter 
dem budgetierten Betrag. Grund hierfür waren in erster Linie vakante Stellen. Der Sachaufwand 
von CHF 14,90 Mio. schloss rund CHF 1,49 Mio. oder 9,1 % unter Budget. Minderaufwendungen 

waren hier insbesondere bei Planungs- und Beratungsaufträgen sowie bei Unterhaltsarbeiten zu 
beobachten. Die Transferaufwendungen erreichten CHF 39,71 Mio. und unterschritten das Budget 

um CHF 0,54 Mio. oder 1,3 %. Die Mehrabschöpfung für den Finanzausgleich wurde insbesondere 
durch tiefere Beiträge an private Haushalte überkompensiert. Der Transferertrag überstieg das 
Budget um CHF 1,75 Mio., was insbesondere auf die ausserordentliche Rückerstattung von Ver-

sorgertaxen durch den Kanton zurückzuführen ist. 
 

Analyse nach Aufgabenbereichen 

Die detaillierten Ausführungen erfolgen im Abschnitt «Jahresrechnung – Details zum Finanzbe-

richt» im Kapitel «Erläuterungen zur Erfolgsrechnung» des Rechnungsbuchs. 
 
Überschritten wurde das Budget in drei Bereichen: Die Überschreitung um CHF 0,19 Mio. im Be-

reich Allgemeine Verwaltung kam zustande, weil einerseits in der Abteilung Liegenschaften auf ex-
terne Unterstützung zurückgegriffen werden musste und andererseits eine ausserplanmässige Ab-

schreibung der Planungsaufwendungen für den Loorensaal vorgenommen wurde. Die Budgetüber-
schreitung um CHF 0,26 Mio. im Bereich Öffentliche Ordnung und Sicherheit ist insbesondere auf 
die Erweiterungen der personellen Kapazitäten zurückzuführen. Im Bereich Gesundheit fiel eine 

Überschreitung um CHF 0,07 Mio. an.  
 

Die unerwartet hohe Budgetunterschreitung im Bereich Bildung um CHF 1,69 Mio. verteilt sich auf 
die Schulliegenschaften (- CHF 0,94 Mio.) und die pädagogischen Bereiche (- CHF 0,73 Mio.), wo 
die Aufwendungen für die Primarstufe und die Sekundarstufe deutlich unter Budget blieben. Mar-

kant unterschritten wurde das Budget auch im Bereich Soziale Sicherheit (- CHF 3,03). Neben 
dem eingangs erwähnten, ausserordentlichen Ertrag von CHF 1,71 Mio. trugen insbesondere die 

tiefen Ausgaben für die gesetzliche wirtschaftliche Hilfe zu diesem Resultat bei. In den Bereichen 
Verkehr (- CHF 0,27 Mio.), Umweltschutz und Raumordnung (- CHF 0,57 Mio.) sowie Volkswirt-
schaft (- CHF 0,23 Mio.) fielen die Budgetunterschreitungen etwas weniger ausgeprägt aus. 

3 Investitionsrechnung 

Bei den Investitionen im Verwaltungsvermögen stehen den Ausgaben von CHF 3'265'441.79 Ein-

nahmen von CHF 1'500'657.31 gegenüber. Die Nettoinvestitionen betrugen folglich 
CHF 1'764'784.48, was deutlich unterdurchschnittlich ist. Im Finanzvermögen erfolgte ein Netto-
Abgang von CHF 14'843.15. Da das abgeschlossene Rechnungsjahr vornehmlich der Erarbeitung 

von Entscheidungsgrundlagen für künftige Liegenschaften-Projekte diente, waren in diesem Be-
reich nur wenige Investitionen geplant. Im Bereich Tiefbau konnte gleichzeitig nur ein kleiner Teil 

der budgetierten Projekte auch angegangen werden, was dann insgesamt zu den sehr tiefen Net-
toinvestitionen von CHF 1,76 Mio. führte. 
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4 Finanzierung 

Die Investitionen im Verwaltungsvermögen von CHF 1,76 Mio. konnten vollumfänglich aus der 
Selbstfinanzierung der Erfolgsrechnung ('Cashflow') von CHF 13,19 Mio. finanziert werden. Über 

den gesamten Gemeindehaushalt resultiert ein Selbstfinanzierungsgrad von 747 %. Der Saldo aus 
Selbstfinanzierung und Nettoinvestitionen führt zu einem Finanzierungsüberschuss von CHF 11,43 

Mio. Im Budget war noch mit einem Finanzierungsfehlbetrag von CHF 2,44 Mio. gerechnet wor-
den. 
 

Bei der Wasserversorgung stehen der Selbstfinanzierung von CHF 0,92 Mio. netto Investitionsaus-
gaben von CHF 0,39 Mio. gegenüber. Bei der Abwasserbeseitigung können die Nettoinvestitionen 

von CHF 0,65 Mio. durch die Selbstfinanzierung von CHF 0,48 Mio. zu 73 % gedeckt werden. Im 
Bereich Abfallwirtschaft resultiert eine Selbstfinanzierung von CHF 0,03 Mio. bei keinen Investitio-
nen. 

5 Bilanz 

Durch den Ertragsüberschuss von CHF 4'085'504.77 steigt der Bilanzüberschuss auf 

CHF 216'029'433.54, die Bilanzsumme steigt auf CHF 299'825'392.33. Die in der Anlagebuchhal-
tung erfassten Vermögenswerte des Verwaltungsvermögens betragen CHF 146'420'207.49. Der 
Finanzierungsüberschuss führt zu einem Zuwachs des Nettovermögens auf CHF 100'471'673.52. 

6 Schlusswort des Gemeinderats 

Für die Abnahme der Jahresrechnung ist gemäss Artikel 16 Absatz 1 Ziffer 5 der Gemeindeordnung 

die Gemeindeversammlung zuständig. Mit der Abnahme der Jahresrechnung bewilligt die Gemein-
deversammlung auch Kreditüberschreitungen gemäss § 116 Gemeindegesetz. Der Gemeinderat 
beantragt der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung 2024 zu genehmigen. 

7 Jahresabschluss 2024 in Grafiken 

Steuern des Rechnungsjahrs (Steuerfuss 87 % seit 2014; 85 % ab 2023) 

 
 
Steuern früherer Jahre 
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Total Gemeindesteuern – Abschöpfung Finanzausgleich – Nettosteuerertrag 

 
 

Grundstückgewinnsteuern 
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Nettoaufwand Hauptaufgabenbereiche 
(Abschreibungen aus Aufgabenbereichen eliminiert) 

 
Nettoaufwand Aufgabenbereiche Bildung 
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ERLÄUTERUNGEN DES RESSORTVORSTEHERS 
 
Der Ressortvorsteher Finanzen, Yves Keller, erläutert die Vorlage anhand einer PowerPoint-Präsen-

tation im Detail und stützt sich dabei auf die behördliche Broschüre, welche unter www.maur.ch (Ge-
meindeversammlung) abrufbar ist. Bei seiner Präsentation wird er durch den Schulpräsidenten Rob 
Labruyère unterstützt. 

 
 

STELLUNGNAHME DER RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION 
 
RPK-Präsident, Pascal Scacchi, verweist auf den vorerwähnten Antrag der Rechnungsprüfungs-

kommission. 
 

 
DISKUSSION  
 
Alex Gantner stellt fest, dass die im Budget vorgesehenen Investitionen auch im laufenden Jahr 
nicht vollständig ausgeschöpft wurden. Er äussert Bedenken hinsichtlich der längerfristigen 

Anhäufung von finanziellen Reserven. In diesem Zusammenhang regt er an, an der 
Gemeindeversammlung vom 8. Dezember 2025 eine Senkung des Steuerfusses zu prüfen. 
 

Beat Kunz schliesst sich dem Votum seines Vorredners an. Zudem erkundigt er sich, ob der 
Gemeinderat für das verbleibende Darlehen an Gustav Zollinger eine pfandrechtliche Sicherung 

vorgenommen hat, um ein ähnliches Szenario wie im Fall des Spitals Wetzikon zu vermeiden. 
 

Yves Keller verneint dies und weist darauf hin, dass eine solche Sicherung im vorliegenden Fall 
weder notwendig noch angezeigt ist. Er betont, dass die Pflege- und Spitalfinanzierung nicht 
miteinander vergleichbar sind, da sie unterschiedlichen gesetzlichen Grundlagen und Rahmen-

bedingungen unterliegen. 
 

Edwin Sallenbach findet, dass die Weisungsbroschüre zur Gemeindeversammlung zu wenig 
leserfreundlich ist. 
 

 
SCHLUSSABSTIMMUNG  
 
Die Gemeindeversammlung fasst ohne Gegenstimmen folgenden 
 

Beschluss 
 
Die Jahresrechnung 2024 der politischen Gemeinde wird genehmigt.  
 
Der Ertragsüberschuss von CHF 4'085'504.77 wird dem Eigenkapital gutgeschrieben. 
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2 Generationenprojekt Looren – Kreditabrechnung Modul A G-Nr. 2 

ANTRAG DES GEMEINDERATS 

1. Die Abrechnung des Baukredits für das Generationenprojekt Looren Modul A, einschliesslich der 
Kredite für den Einbau eines Mehrzweckraums in der Mehrzweckhalle und die Installation einer 

Photovoltaikanlage sowie der vom Gemeinderat zusätzlich bewilligten Ausgaben im Zusammen-
hang mit dem Projekt, wird genehmigt. 

 
2. Die Abrechnung des an der Gemeindeversammlung vom 12. Juni 2023 aufgehobenen Kredit-

teils für das Loorensaalgebäude wird genehmigt. 
 
 

Referat Claudia Bodmer, Ressortvorsteherin Liegenschaften 
 

ANTRAG DER RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION 

Die Rechnungsprüfungskommission hat die vorliegende Abrechnung zum Generationenprojekt Loo-
ren Modul A inklusive der zusätzlich gesprochenen Kredite sowie der vom Gemeinderat zusätzlich 

bewilligten Ausgaben geprüft. Die Abrechnung ist sehr komplex durch die zahlreichen nachfolgen-
den Beschlüsse zu Teilprojekten und gebundenen Kosten, die danach vom Bezirksrat zum Teil wie-

der aufgehoben worden sind. Die Abrechnung ist dementsprechend sehr detailliert, zeigt aber trans-
parent und übersichtlich die einzelnen Kosten im Vergleich zu den gesprochenen Budgets und den 
einzelnen Abweichungen auf. 

 
Das Ziel des Gemeinderats war eine korrekte und vollständige Darstellung, was ihm auch gelungen 

ist. Die einzelnen Kostenblöcke sind nachvollziehbar und mit den einzelnen Gemeinderatsbeschlüs-
sen abstimmbar. Trotz diversen Herausforderungen (die Bauzeit fiel in die Corona-Zeit sowie eine 
Handwerkerfirma musste Konkurs anmelden) konnte das Projekt innerhalb des nachträglich noch 

adjustierten Kostenrahmens abgeschlossen werden.  
 

Aus dem Projekt resultiert eine ausserordentliche Abschreibung, welche die Planungskosten für den 
Loorensaal betrifft. Da dieser nicht realisiert wurde, ist es buchhalterisch korrekt, diese Kosten sofort 
abzuschreiben, da sie nicht werthaltig sind. 

 
Fazit: Das ganze Projekt ist inklusive aller Zusatzkredite und gebundenen Kosten innerhalb des 

Budgetrahmens geblieben und es resultiert eine positive Abweichung von CHF 278’333. Dies ist un-
ter der Berücksichtigung der Herausforderungen der Corona-Zeit und anderen Unwägbarkeiten wie 

dem Konkurs des Metallbauers sowie dem abrupten Baustopp durch den gutgeheissenen Rekurs 
bezüglich der gebundenen Kosten ein erfreuliches Resultat. 
 

Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung, die vorliegende Kre-
ditabrechnung zu genehmigen. 

1 Das Wesentliche in Kürze 

Die Maurmer Stimmbevölkerung stimmte an der Urnenabstimmung vom 25. September 2016 dem 
Baukredit über CHF 41'405'000 zur Erstellung des Moduls A im Generationenprojekt Looren zu. Die 

Abrechnung des Kredits kann erfolgen, obwohl bei Verabschiedung der Abrechnung zuhanden der 
Gemeindeversammlung noch die Rechnung für abschliessende Arbeiten aussteht. Es besteht aber 

eine hinreichend gute Schätzung, um den an der Urne bewilligten Kredit nun abzurechnen. 
 
Von der Gesamtsumme des Urnenkredits 2016 sind einerseits der 2012 bewilligte Projektierungs-

kredit (CHF 2'155'000, Urnenabstimmung) und andererseits jene Kreditteile in Abzug zu bringen, 
welche durch die Teilaufhebung durch die Gemeindeversammlung im Juni 2023 entfielen (Looren-

saal CHF 2'735'000, Spielplatz CHF 146'000). Im Weiteren ist auch zu berücksichtigen, dass die 
Gemeindeversammlung das Projekt selbst ergänzte, indem sie 2019 dem Kredit für den Einbau ei-
nes Mehrzweckraums in der Mehrzweckhalle zustimmte. Auf diesem Weg ergibt sich eine bewilligte 

Ausgabensumme von CHF 37'219'000. 
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Im Laufe der langen Umsetzungsphase musste der Gemeinderat aufgrund unvorhergesehener Her-
ausforderungen und Problemstellungen mehrfach gebundene Ausgaben sprechen, um den bewillig-

ten Kredit zu ergänzen und die Arbeiten vorwärts zu bringen. Rekurse gegen gebundene Ausgaben 
führten 2022 zu einer teilweisen Ablehnung von Ausgabenbeschlüssen des Gemeinderats im Loo-

renprojekt durch den Bezirksrat.  
 
Die vom Gemeinderat bewilligten und vom Bezirksrat akzeptierten gebundenen Ausgaben belaufen 

sich auf CHF 4'628'500. Der Urnenkredit ohne vorgängige Projektierungskosten und ohne den An-
teil Loorensaal, aber zuzüglich Mehrzweckraum beläuft sich auf rund CHF 37'219'000 (siehe oben). 

Die zusätzlich gesprochenen gebundenen Ausgaben machen somit rund 12 % der von den Stimm-
berechtigten bewilligten Kredite aus, die Gesamtsumme der bewilligten Ausgaben beträgt folglich 
CHF 41'847'500. Die basierend auf den vorstehenden Ausgabenbeschlüssen ausgelösten Zahlun-

gen erreichen CHF 41'569'167.10. Darin enthalten ist die Kostenschätzung zum Abschluss des Pro-
jekts. In der Kreditabrechnung ergeben sich Minderkosten von CHF 278'332.90.  

 
Nach Bereinigung um die Teilaufhebung des Baukredits anlässlich der Gemeindeversammlung vom 
Juni 2023 verbleibt für den sistierten Projektteil Loorensaal ein bewilligter Kredit von CHF 422'740. 

Zuzüglich der gebundenen Ausgaben von CHF 60'000 beträgt die Summe der bewilligten Ausgaben 
CHF 482'740. Die Gesamtausgaben erreichen CHF 666'861.35, was in der Kreditabrechnung Mehr-

ausgaben von CHF 184'174.35 ergibt. 
 

Position Modul A 
ohne Loorensaal 
und Spielplatz in 

CHF 
 

Modul A 

nur Loorensaal in 
CHF 

Baukredit Urnenabstimmung und Gemeindeversammlung, bereinigt 37'219'000.00 422'740.00 

Summe durch Gemeinderat bewilligte gebundene Ausgaben 4'628'500.00 60'000.00 

Total bewilligte Ausgaben (ohne sep. Sanierungen und Photovoltaik) 41'847'500.00 482'740.00 

Abrechnung der effektiven Ausgaben 41'569'167.10 666'861.35 

Differenz (Minderkosten - / Mehrkosten +) - 278'332.90 + 184'121.35 

 
Um im Sinne eines Gesamtbilds (Einheit der Materie) auch die weiteren im Umfeld des Generatio-

nenprojekts gesprochenen und durch den Gemeinderat abgerechneten Kredite einzubeziehen, wer-
den zwei separat gefasste Beschlüsse für gebundene Ausgaben und ein Beschluss für eine neue 

Ausgabe (allesamt Sanierungen) sowie der Gemeindeversammlungsbeschluss zur Erstellung einer 
Photovoltaikanlage auf den Dächern von Mehrzweckhalle und Schulhaus Nord in die Betrachtung 
einbezogen. Es ergibt sich eine Gesamtsumme der bewilligten Ausgaben von CHF 42'782'500 und 

effektive Ausgaben von CHF 42'388'662.90, was zu Minderkosten von CHF 393'837.10 in der Ge-
samtabrechnung führt. 

 

Position Modul A 
ohne Loorensaal 
und Spielplatz in 

CHF 
 

 

Zusätzliche Ausgaben Sanierungen und GV-Kredit Photovoltaik 935'000.00  

Total bewilligte Ausgaben (inkl. sep. Sanierungen und Photovoltaik) 42'782'500.00  

Abrechnung der effektiven Ausgaben 42'388'662.90  

Differenz (Minderkosten - ) - 393'837.10  

 
Der Abschluss des ersten Teils des Generationenprojekts Looren markiert das Ende eines langen 
Entscheidungsfindungs-, Planungs- und Umsetzungsprozesses. Die Umsetzungsphase wartete mit 

Herausforderungen auf technischer, organisatorischer und rechtlicher Ebene auf. Sie erstreckte sich 
auf drei Legislaturen mit den entsprechenden Wechseln auf Seite der Behörden, über eine Pande-

mie und auch einschneidende Personalwechsel auf Seiten der Verwaltung. Nach Abschluss der Ar-
beiten kann festgestellt werden, dass die im Modul A abzudeckenden Nutzerbedürfnisse 
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grösstenteils erfüllt sind. Der Aufschub der Sanierung des Loorensaalgebäudes lässt alle Optionen 

für die Zukunft offen. 
 

Gemeinderat und Verwaltung haben aus diesem anspruchsvollen und komplexen Vorhaben wich-
tige Erkenntnisse gewonnen. Die langjährige Praxis in der Bewilligung von gebundenen Ausgaben 

wurde angepasst, die internen Abläufe neu festgelegt und die Qualität in den Prozessen deutlich ge-
steigert. Der Abgrenzung von neuen und gebundenen Ausgaben kommt mit Blick auf die Finanz-
kompetenzen erhöhte Aufmerksamkeit zu. Mit dem Start in die Umsetzungsphase des Bevölke-

rungsschutzgebäudes wird nun das nächste spannende Kapitel auf dem Loorenareal aufgeschla-
gen. 

2 Ausgangslage Ausgabenbeschlüsse 

Das Generationenprojekt Looren schaut seit der Bewilligung des Projektierungskredits im Jahre 
2012 inzwischen auf eine wechselvolle Geschichte von rund dreizehn Jahren zurück. Seit der Bewil-

ligung des Baukredits im Jahre 2016 sind nahezu neun Jahre vergangen. In der Ausführungsphase, 
die teilweise auch in die belastete Zeit der Pandemie fiel, musste der Gemeinderat ergänzend ge-

bundene Ausgaben bewilligen. Diese waren auch aufgrund der zu gering bemessenen Reserven im 
ursprünglichen Baukredit nötig geworden.  
 

Die Erkenntnisse aus einem Rekurs gegen vom Gemeinderat gesprochene gebundene Ausgaben 
fliessen nun in die Abrechnung des Urnenkredits ein. Neben dem Baukredit werden ergänzend die 

von der Gemeindeversammlung gesprochenen Kredite abgebildet, die bewilligten gebundenen Aus-
gaben einbezogen und der Teilaufhebungsbeschluss der Gemeindeversammlung vom Juni 2023 
berücksichtigt. Nachfolgend werden die einzelnen Bestandteile des Totals der bewilligten Ausgaben 

aufgelistet. Eine schematische Darstellung der Kredite findet sich im Anschluss daran. Die Zuord-
nung der einzelnen Elemente wird dabei farblich unterstützt. 

 
Kredit für das Generationenprojekt Looren, Modul A – 2016 
(Gemeindeabstimmung / Urnenabstimmung, blau bzw. dunkelblau) 
 
Die Maurmer Stimmbevölkerung stimmte an der Urnenabstimmung vom 25. September 2016 dem 

Baukredit über CHF 41,405 Mio. zur Erstellung des Moduls A im Generationenprojekt Looren zu und 
machte so den Weg frei für eines der grössten Neubau- und Sanierungsprojekte in der Geschichte 

der Gemeinde Maur. Das Modul A umfasste gemäss Vorlage den Neubau eines Schultrakts mit 
Turnhalle (Schulhaus Nord), die Sanierung der Schulhäuser Ost und West, die Fassadensanierung 
der Mehrzweckhalle sowie des Loorensaals und umfangreiche Arbeiten zur Gestaltung der Umge-

bung einschliesslich der Erstellung von Bauten zum Hochwasserschutz und eines Spielplatzes. Die 
Module B (Bevölkerungsschutzgebäude mit Wertstoffsammelstelle) und C (Sportplatz mit oder ohne 

Vereinshaus) wurden abgelehnt bzw. auf einen späteren Zeitpunkt verwiesen. 
 
Da der Kredit unter dem Regime des alten Gemeindegesetzes beschlossen wurde, musste er zwin-

gend die vorangehenden Projektierungsarbeiten nochmals enthalten. Die Stimmberechtigten hatten 
an der Urnenabstimmung vom 25. November 2012 den Projektierungskredit von CHF 3'000'000 be-

willigt. Hiervon entfielen CHF 2'155'000 auf das Modul A im Generationenprojekt. Ausgangspunkt 
der Abrechnung des an der Urne bewilligten Kredits bildet nun der Baukredit von CHF 39'250'000 
ohne Projektierungskosten. Letztere wurden bereits an der Gemeindeversammlung vom 17. Juni 

2019 abgerechnet. 
 

Gebundene Ausgaben – 2019  
(Projektergänzungen in Kompetenz Gemeinderat, dunkelgrün) 
 

Im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens wurden von der kantonalen Stelle zusätzliche Auflagen 
bezüglich Brandschutzmassnahmen in der Mehrzweckhalle und im Loorensaal verfügt. Hätte die 

Gemeinde diesen nicht vollumfänglich Folge geleistet, so wäre insbesondere die Nutzung der Mehr-
zweckhalle für Anlässe, insbesondere Gemeindeversammlungen, mit über 300 Personen nur unter 

Auflagen möglich gewesen. Der Gemeinderat bewilligte gebundene Ausgaben von  
CHF 860'000 (Gebundene Ausgaben GRB 2019/167). 
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In der Baubewilligung vom 17. November 2017 wurde verlangt, dass die Turnhalle des Schulhauses 

Nord mit einer zusätzlichen Aufzugsanlage barrierefrei erschlossen wird. Nach Gesprächen mit der 
Behindertenkonferenz Zürich (BKZ) konnte eine Einigung erzielt werden, in welcher auf eine Auf-

zugsanlage für die Turnhalle im Schulhaus Nord verzichtet wird und im Gegenzug die Vorgaben 
nach SIA 500 für die bestehende Mehrzweckhalle vollständig umgesetzt werden. Der Gemeinderat 

bewilligte gebundene Ausgaben von CHF 240'000 für die Erstellung von barrierefreien Garderoben 
in der Mehrzweckhalle (Gebundene Ausgaben GRB 2019/166). 
 

Gemäss Inspektion des kantonalen Labors, die nach der Annahme des Baukredits durchgeführt 
worden war, entsprach die Kücheninstallation des Polterkellers im Loorensaalgebäude nicht mehr 

den hygienischen Anforderungen. Diverse Teile seien sanierungsbedürftig. Damit standen grössere 
werterhaltende Unterhaltsarbeiten an. Zeitgleich mit der brandschutztechnischen Sanierung der De-
ckenverkleidung im Loorensaal war auch die Erneuerung der Beleuchtung (LED) sinnvoll. Der Ge-

meinderat sprach gebundene Ausgaben von CHF 150'000 (Gebundene Ausgaben GRB 2019/168). 
 

Kredit für Einbau Mehrzweckraum – 2019 
(Projektergänzung in Kompetenz Gemeindeversammlung, hellblau) 
 

An der Gemeindeversammlung vom 19. Dezember 2019 bewilligten die Stimmberechtigten einen 
Kredit über CHF 850'000 für den Einbau eines Mehrzweckraums und einer Garderobenanlage in der 

Mehrzweckhalle Looren als Ersatz für die nicht mehr benötigte Hauswartwohnung. Ziel war es, die 
Räumlichkeiten in der Mehrzweckhalle Looren zu optimieren und besser auf die Bedürfnisse der 
Nutzenden der Anlage abzustimmen. 

 
Da die Arbeiten eng mit dem Modul A zusammenhingen, ist der dafür bewilligte Kredit im Rahmen 

der Abrechnung des Urnenkredits für das Generationenprojekt als Zusatzkredit zu werten und in die 
Schlussabrechnung einzubeziehen. Mit der vorliegenden Abrechnung wird somit gleichzeitig der von 

der Gemeindeversammlung am 19. Dezember 2019 bewilligte Kredit abgerechnet. 
 
Kredit für neue Photovoltaikanlage – 2019 
(Projektergänzung in Kompetenz Gemeindeversammlung, dunkelgrau) 
 

Gleichzeitig bewilligten die Stimmberechtigten an der Gemeindeversammlung vom 19. Dezember 
2019 einen Kredit von brutto CHF 550'000 zur Erstellung einer Photovoltaikanlage auf der Looren-
anlage. Im ursprünglichen Generationenprojekt Looren war der ersatzlose Abbau der nicht mehr 

funktionstüchtigen Photovoltaikanlage auf dem Dach der Mehrzweckhalle vorgesehen. Mit der An-
kündigung der Zürcher Kantonalbank (ZKB), eine Jubiläumsdividende ausschütten zu wollen, eröff-

nete sich die Möglichkeit, eine neue Anlage auf dem Dach der Mehrzweckhalle und auf demjenigen 
des Schulhauses Nord zu errichten. Zusammen mit den Förderbeiträgen des Bundes konnten so 
rund CHF 400'000 des Gesamtkredits direkt finanziert werden. 

 
Die Installation der neuen Photovoltaikanlage konnte weitgehend unabhängig vom Generationen-

projekt vorgenommen werden. Die Kreditabrechnung wurde denn auch vom Gemeinderat mit Min-
derkosten von rund CHF 41'600 abgenommen (29. November 2021). Der Vollständigkeit halber sind 
der Kredit und die ausgelösten effektiven Ausgaben in der Schlussabrechnung des Generationen-

projekts Looren aufgenommen. 
 

Gebundene Ausgaben und Kredit – 2020/2021  
(Unterhaltsaufwand in Kompetenz Gemeinderat, hellgrau) 
 

Noch bevor die Sanierungsarbeiten am Schulhaus West in Angriff genommen werden konnten, wur-
den in den oberen Schulzimmern Feuchtigkeitsschäden beobachtet. Die genauen Abklärungen 

ergaben, dass das Dach undicht war und sofort saniert werden musste, um grössere Schäden zu 
vermeiden. Eine Sanierung des Dachs war im Generationenprojekt nicht vorgesehen. Der Gemein-

derat sprach gebundene Ausgaben von CHF 90'000 (Gebundene Ausgaben GRB 2020/26). Die Ab-
rechnung des Kredits erfolgte mit Gemeinderatsbeschluss vom 13. Mai 2024 und Minderkosten von 
CHF 18'250.25. 
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Bei den geforderten Bestandesaufnahmen im Zusammenhang mit der Baubewilligung des Generati-

onenprojekts Looren wurden Mängel und Schäden an der Kanalisation festgestellt und dokumen-
tiert. Der Unterhalt und die Werterhaltung der Kanalisationsleitungen auf dem Loorenareal wurden in 

den Jahrzehnten zuvor vernachlässigt oder unsachgemäss durchgeführt. Die unerwartet aufge-
tauchten Sanierungsarbeiten waren nicht Teil des Kredits im Generationenprojekt Looren, weshalb 

der Gemeinderat gebundene Ausgaben von CHF 210'000 bewilligte (Gebundene Ausgaben GRB 
2020/190). Die Abrechnung des Kredits erfolgte mit Gemeinderatsbeschluss vom 13. Mai 2024 und 
Minderkosten von CHF 50'591.90. 

 
Im Generationenprojekt Looren war bezüglich Mehrzweckhalle nur eine Aussensanierung geplant. 

Dazu kamen im Nachhinein die Arbeiten zur Verbesserung des Brandschutzes (siehe oben). Wäh-
rend der Sanierungsarbeiten musste der Hallenboden vollflächig abgedeckt werden und es kam ein 
Rollgerüst zum Einsatz, weshalb die Gelegenheit ergriffen wurde, die Halle neu zu streichen (Unter-

halt). Der Gemeinderat bewilligte die Ausgaben mit einem Kredit von CHF 85'000 zulasten der eige-
nen Kompetenz (Kredit GRB 2021/1), auch weil sich aufgrund der Situation massgebliche Kosten 

einsparen liessen und die Halle später nicht noch einmal gesperrt werden musste. Die Abrechnung 
des Kredits erfolgte mit Gemeinderatsbeschluss vom 13. Mai 2024 und Minderkosten von CHF 
5'067.30. 

 
Die vorstehenden Ausgabenbewilligungen werden mit dem Kredit Generationenprojekt Looren auf-

gerechnet und mit diesem abgerechnet, weil die Sanierungen der Schulhäuser Ost und West sowie 
der Mehrzweckhalle nicht vom Objektkredit für den Schulhausneubau Nord als gebunden abgespal-
ten wurden, obwohl ein solches Vorgehen grundsätzlich zulässig gewesen wäre. Der Bezirksrat hat 

das von der Gemeinde gewählte Vorgehen bestätigt. 
 

Gebundene Ausgaben – 2022  
(Unterhalt, Mehrkosten, Projektergänzungen in Kompetenz Gemeinderat, orange) 

 
Im Verlauf der langen Umsetzungsdauer des Generationenprojekts erwiesen sich weitere gebun-
dene Mehrausgaben als unvorhergesehen und unvermeidlich. Der Gemeinderat trug die aufgelaufe-

nen und sich abzeichnenden Mehrausgaben zusammen und bewilligte anlässlich seiner Sitzung 
vom 4. April 2022 gebundene Ausgaben im Gesamtumfang von CHF 7'820'000. Die Ausgaben set-

zen sich wie folgt zusammen: 
 

− Mehrausgaben im Zusammenhang mit dem Baugrund CHF 1'213’411 

− Mehrausgaben für Schliesstechnik CHF 142’981 

− Mehrausgaben für WLAN CHF 397'563 

− Mehrausgaben für die Sanierung der Fassade des Loorensaals CHF 1'202’669 

− Mehrausgaben für Erneuerung Haustechnik Loorensaal CHF 1'177'778 

− Durch behördliche Vorschriften/Auflagen und den Brandschutz  
bedingte Mehrausgabe CHF 335'425 

− Technisch- und sicherheitsbedingte gebundene Mehrausgaben CHF 1'233'184 

− Mehrausgaben infolge Konkurs Metallbaufirma CHF 353'266 

− Mehrausgaben für weitere kleinere Unterhalts-Nachträge CHF 65'284 

− Teuerungsbedingte Mehrkosten CHF 1'696'000 
 
Total gebundene Ausgaben (Gemeinderatsbeschluss) CHF 7'817'561 
Gerundet CHF 7'820'000 

 
Auf Rekurs in Stimmrechtssachen hin hob der Bezirksrat diesen Gemeinderatsbeschluss teilweise 

auf und stellte insbesondere fest, dass die Mehrausgaben für die Erneuerung der Loorensaal-Haus-
technik zur allfälligen Bewilligung an der Urne und die Mehrausgaben für die Fassadensanierung 
des Loorensaalgebäudes zur erneuten Prüfung und Genehmigung durch das zuständige Organ zu-

rückgewiesen werden. Die geltend gemachten teuerungsbedingten Mehrkosten wurden ebenfalls 
nicht anerkannt. 
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− Mehrausgaben für die Sanierung der Fassade des Loorensaals CHF 1'202’669 

− Mehrausgaben für Erneuerung Haustechnik Loorensaal CHF 1'177'778 

− Teuerungsbedingte Mehrkosten CHF 1'696'000 
 

Total gebundene Ausgaben (Bezirksrat, nicht akzeptiert) CHF 4'076'447 
Gerundet CHF 4'076'500 
 

Total gebundene Ausgaben 2022 (Bezirksrat, akzeptiert) CHF 3'743'500 
 

Teilaufhebung Kredit Generationenprojekt Looren – 2023  
(Aufhebung Kreditanteile Loorensaal und Spielplatz in Kompetenz Gemeindeversammlung, mit 

Punkt-Muster hinterlegt) 
 
Der Gemeinderat hat das weitere Vorgehen nach dem Vorliegen des Bezirksratsbeschlusses vertieft 

geprüft. Er kam zum Schluss, dass die noch offenen Projektteile, insbesondere den Loorensaal be-
treffend, zu weiteren Mehrkosten führen würden und das Resultat am Ende die veränderten Nutzer-

bedürfnisse dennoch nicht abzudecken vermöchte. Der Gemeinderat wollte dies möglichst vermei-
den und beantragte daher der Gemeindeversammlung vom 12. Juni 2023 die Aufhebung von zwei 
eigenständigen Elementen des Moduls A, nämlich den Verzicht auf die Sanierung des Loorensaal-

gebäudes, die deutlich teurer gekommen wäre als geplant, und den Verzicht auf den Bau des Kin-
derspielplatzes mit Feuerstelle. Die Gemeindeversammlung nahm den Antrag an. 

 
Der Anteil des Teilprojekts Sanierung Loorensaalgebäude am Kredit für das Generationenprojekt 
Looren, Modul A beträgt gemäss ursprünglichem Kostenvoranschlag CHF 2'734'947. Dieser kann 

daher im Rahmen der Kreditabrechnung separiert werden. Von den am 23. September 2019 vom 
Gemeinderat rechtskräftig bewilligten gebundenen Ausgaben für Brandschutzmassnahmen, für die 

Erneuerung der Küche im Polterkeller und die Beleuchtung im Saal entfallen CHF 414'000 auf das 
Teilprojekt Sanierung Loorensaalgebäude. Diese beiden Kreditanteile sind noch nicht beansprucht 
und verfallen ebenfalls. Die vom Gemeinderat am 4. April 2022 bewilligten gebundenen Mehrausga-

ben von CHF 1'177'778 für die Erneuerung der Haustechnik des Loorensaalgebäudes sowie von 
CHF 1'202'669 für die Fassadensanierung wurden vom Bezirksrat rechtskräftig aufgehoben und 

wurden in der Folge nicht neu beantragt. 
 
Der Anteil des Teilprojekts Spielplatz am Kredit für das Generationenprojekt Looren, Modul A betrug 

gemäss ursprünglichem Kostenvoranschlag CHF 146'000. Für den Bau des Kinderspielplatzes wur-
den keine Ausgaben getätigt. Der nicht beanspruchte Kreditanteil für den Bau des Kinderspielplat-

zes von CHF 146'000 ist somit vollumfänglich verfallen. 
 

Gebundene Ausgaben – 2024  
(Abschlussarbeiten, Mehrkosten in Kompetenz Gemeinderat, hellgrün) 
 

Im Nachgang zur Teilaufhebung des Kredits Generationenprojekt Looren mussten die Folgearbeiten 
genehmigt und die dafür erforderlichen Ausgaben bewilligt werden. Ein Grossteil der Abschlussar-

beiten ging zulasten des verbleibenden Kredits. Die Teilaufhebung des Moduls A löste aber insbe-
sondere bezüglich der Umgebungsarbeiten und der Belagseinbauten um das Loorensaalgebäude 
herum Ausgaben aus, die so im ursprünglichen Projekt nicht vorgesehen waren. Da sie sich als logi-

sche Konsequenz aus dem Gemeindeversammlungsbeschluss zur Teilaufhebung ergaben, bewil-
ligte der Gemeinderat am 29. Januar 2024 zusätzliche gebundene Ausgaben von CHF 49'000 (Ge-

bundene Ausgaben GRB 2024/20). Für die Schadloshaltung des Bauuternehmers gemäss vertrag-
lich festgehaltenen Bestimmungen sprach der Gemeinderat gleichzeitig eine weitere gebundene 
Ausgabe von CHF 60'000 (Gebundene Ausgabe GRB 2024/20). 
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Fazit Ausgabenbeschlüsse 
Die vom Gemeinderat bewilligten gebundenen Ausgaben (ohne separate Unterhaltsaufwendungen 
ausserhalb des ursprünglichen Projekts) belaufen sich auf CHF 4'628'500. Der Urnenkredit ohne 

vorgängige Projektierungskosten und ohne den Anteil Loorensaal, aber zuzüglich Mehrzweckraum 
beläuft sich auf CHF 37'219'000. Die zusätzlich gesprochenen gebundenen Ausgaben machen so-

mit rund 12 % der von den Stimmberechtigten bewilligten Kredite aus. 
 
Die Abrechnung des Kredits für die Erstellung des Moduls A im Generationenprojekt Looren erfor-

dert die Bereinigung und Ergänzung des ursprünglich anlässlich der Gemeindeabstimmung gespro-
chenen Kredits gemäss vorstehenden Ausführungen. Die nachfolgende tabellarische Darstellung 

veranschaulicht den Vorgang. 
 

 
Tabelle 1: Übersicht Kredite und gebundene Ausgaben im Generationenprojekt Looren und der damit verbundenen Pro-

jekte 

Modul B+C

Baukredit Modul A (UB 2016) 41'405'000
Sanierung 

Loorensaal

Spielplatz

Projektierungskredit (UB 2012) -2'155'000 845'000

Baukredit Modul A ohne Projektierung 39'250'000 36'369'000 2'735'000

146'000

Kredit Mehrzweckraum (GVB 2019) 850'000

Teilaufhebungsbeschluss (GVB 2023) -2'312'260

Teilaufhebungsbeschluss (GVB 2023) -146'000

Baukredit bereinigt ohne Projektierung 37'219'000 422'740

Gebundene Ausgaben (GRB 2019/168) 150'000 150'000

Gebundene Ausgaben (GRB 2019/166) 240'000 240'000

Gebundene Ausgaben (GRB 2019/167) 860'000 596'000 264'000

Zwischensumme gebundene Ausgaben 2019 836'000 414'000

Gebundene Ausgaben (GRB 2022/51) 7'820'000 3'743'500 2'380'500 1'696'000

(Teuerung)

Gebundene Ausgaben (GRB 2024/20) 49'000 49'000

Gebundene Ausgaben (GRB 2024/20) 60'000 60'000

Summe bewilligte gebundene Ausgaben total 4'628'500 60'000

Endsumme GP Looren, Modul A 41'847'500 482'740

Gebundene Ausgaben (GRB 2020/26) 90'000 90'000

Gebundene Ausgaben (GRB 2020/190) 210'000 210'000

Kredit (GRB 2021/1) 85'000 85'000

Kredit Photovoltaik MZH (GVB 2019) 550'000 550'000

Endsumme GP Looren, mit Ergänzungen 42'782'500

UB  Urnenbeschluss  /  GVB  Gemeindeversammlungsbeschluss  /  GRB  Gemeinderatsbeschluss

(teilweise) aufgehobene Beschlüsse

2'155'000

Modul A

Schule Neubau u. 

Sanierungen

MZH Sanierung

Umgebung
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3 Abrechnung der Kredite und der gebundenen Ausgaben 

Die Abrechnung der Kredite bzw. die Gegenüberstellung von bewilligten Ausgaben und effektiven 
Ausgaben im Generationenprojekt Looren erfolgt aufgrund der Geschichte des Projekts über meh-

rere Stufen. Ausgangspunkt bildet die von den Architekten geführte Baubuchhaltung, welche sowohl 
den Gemeindeversammlungskredit zum Mehrzweckraum wie auch die gebundenen Ausgaben 2019 

abbildet (1).  
 
Die Auswirkungen des Teilaufhebungsbeschlusses (2) und der gebundenen Ausgaben 2022 (3) bil-

den die nächsten zwei Stufen der Gegenüberstellung, die bewilligten gebundenen Ausgaben und 
der Kredit 2020/2021 sowie der Gemeindeversammlungsbeschluss zur Photovoltaikanlage schliess-

lich bilden die letzte Stufe der Übersicht (4). 
 

Stufe Ausgabenbeschlüsse bzw. Projektteile Kredit in CHF Abrechnung in CHF 

1 UB Kredit Generationenprojekt Looren 2016 

GVB Kredit Einbau Mehrzweckraum und Garderobe 2019 

GRB Gebundene Ausgaben 2019/166-168 

GRB Gebundene Ausgaben 2024/20 

39'250'000 

850'000 

1'250'000 

49'000 

 

 Total Baubuchhaltung Architekten 41'399'000  

2 GVB Teilaufhebung Modul A 2023:  

Abzug Loorensaal (aufgerundet) 

Abzug Spielplatz 

Verfall gebundene Ausgaben 

 

- 2'735'000 

- 146'000 

- 414'000 

 

 Total nach Teilaufhebung Modul A 38'104'000  

3 GRB Gebundene Ausgaben 2022/51  

Beschluss Gemeinderat 

Rückweisung Bezirksrat (aufgerundet) 

 

7'820'000 

- 4'076'500 

 

 Total inkl. gebundene Ausgaben 2022 41'847'500  

 Abrechnung Baubuchhaltung Architekten 

Rückstellungen für Abschlussarbeiten 

Abzug Anteil Loorensaal 

 42'221'028.45 

15'000.00 

- 666'861.35 

 Total Abrechnung GP Looren, Modul A 41'847'500 41'569'167.10 

 Minderkosten 1  - 278'332.90 

4 GRB Gebundene Ausgaben und Kredit 2020/2021 

GVB Kredit Photovoltaik-Anlage 2019 

385'000 

550'000 

 

 Total inkl. Werterhaltung und PV-Anlage 42'782'500  

 Werterhaltende Ausgaben 

Photovoltaik-Anlage 

 311'090.55 

508'405.25 

 Total Abrechnung GP Looren mit Ergänzungen 42'782'500 42'388'662.90 

 Minderkosten 2  - 393'837.10 

UB Urnenbeschluss / GVB Gemeindeversammlungsbeschluss / GRB Gemeinderatsbeschluss 

 
Die detaillierte Zusammenstellung der Beträge findet sich im Anhang. Die Aufteilung nach Baukos-

tenpositionen (BKP) kann der Baubuchhaltung gemäss Aktenauflage entnommen werden. Es ist da-
rauf hinzuweisen, dass der Kredit für die Erstellung der Photovoltaikanlage brutto gesprochen wurde 
und nun auch brutto abgerechnet wird. Die Finanzierung erfolgte aber grossmehrheitlich durch För-

derbeiträge (CHF 100'828.90) und den Jubiläumsbeitrag der ZKB (rund CHF 300'000). 

Die Gegenüberstellung von bewilligten und effektiven Ausgaben den Loorensaal und den Spielplatz 

betreffend erfolgt separat, da hierzu ein Teilaufhebungsbeschluss der Gemeindeversammlung vor-
liegt. 
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Stufe Ausgabenbeschlüsse bzw. Projektteile Kredit Abrechnung 

1 UB Kredit Generationenprojekt Looren, Anteil Loorensaal 2016 

GVB Teilaufhebungsbeschluss (nicht beanspruchter Kredit) 2023 

GRB Gebundene Ausgabe 2024/20 

2'735'000 

- 2'312'260 

60'000 

 

 Total Kredite und bewilligte gebundene Ausgaben 482'740  

 Abrechnung Baubuchhaltung Architekten, Teilprojekt L 482'740 666'861.35 

 Mehrkosten  + 184'121.35 

 
Für den Spielplatz (Kreditanteil CHF 146'000) wurden keine Ausgaben getätigt, weshalb sich eine 

Abrechnung des Kredits erübrigt. 

4 Differenzbegründungen 

Im umgesetzten Teil des Generationenprojekts Looren vermögen die bewilligten Ausgaben die ef-

fektiven Ausgaben zu decken. Unter Berücksichtigung der bewilligten gebundenen Ausgaben erge-
ben sich Minderkosten von CHF 278'332.90 (ohne separate Beschlüsse zu werterhaltenden Investi-

tionen und Neuerrichtung Photovoltaikanlage). Die Minderkosten sind auf nicht ausgeschöpfte, als 
gebunden bewilligte Ausgaben zurückzuführen. Aufgrund der Komplexität des Vorhabens wurde da-
rauf verzichtet, die im Gemeinderatsbeschluss 2022/51 bewilligten Ausgaben auf die einzelnen Teil-

projekte und BKP-Positionen zu verteilen. Die Gegenüberstellung erfolgt summarisch (siehe An-
hang). 

 
Aus der Gegenüberstellung von abgerechneten Kosten und revidiertem Kostenvoranschlag (KV re-

vidiert, siehe Anhang) ist ersichtlich, dass die dem Neubau Schulhaus Nord (N) zuzuordnenden 
Kosten eingehalten werden konnten. Im Gegensatz dazu kam es bei der Sanierung der bestehen-
den Schulhaustrakte Ost und West (S, O, W) zu bedeutenden Mehrkosten, die mit den als gebun-

den bewilligten Ausgabepositionen aufgefangen wurden. Es handelte sich dabei insbesondere um 
Mehraufwendungen für die Schliesstechnik, die Installationen für WLAN-Netze und technisch- und 

sicherheitsbedingte Mehrausgaben. Die Mehrausgaben aus dem Konkurs eines Metallbauers belas-
teten insbesondere die Abrechnung des Projektteils Mehrzweckhalle (M). Hier waren auch massge-
bliche zusätzliche Aufwendungen für zusätzliche Brandschutzauflagen zu verzeichnen. Mehrausga-

ben im Zusammenhang mit dem Baugrund ergaben sich beim Aushub der Grube für die Turnhalle 
(S) einerseits und bei den Umgebungsarbeiten (Projektteile US, US/1-3) andererseits. 

 
Unter Einbezug der separaten Beschlüsse zu gebundenen Sanierungsaufwendungen und zur Neu-
errichtung der Photovoltaikanlage ergeben sich zusätzliche Minderkosten, welche die positive Ge-

samtabweichung auf CHF 393'837.10 ansteigen lassen. Begründet liegen die Minderausgaben 
ebenfalls in der nicht vollständigen Ausschöpfung von durch den Gemeinderat bewilligten Ausgaben 

einerseits und den durch die Gemeindeversammlung gesprochenen Kredit andererseits. Grössere 
Einsparungen resultierten beim Ersatz von verkalkten Abwasserleitungen und bei der Beschaffung 
und Installation der Solarpanele. 

 
Gegenüber den ursprünglich an der Urne bzw. von der Gemeindeversammlung bewilligten Krediten 

haben sich gesamthaft Mehrkosten ergeben, die im Sinne einer Übersicht transparent dargelegt 
werden sollen. Die vom Gemeinderat bewilligten bzw. abgerechneten gebundenen Ausgaben und 
Kredite stellen dabei den Ausgangspunkt der Betrachtung dar.  
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GRB Ausgabenbeschlüsse bzw. Projektteile Basis Mehrkosten 

GebAu 2019/166 Einbau barrierefreie Garderobe und Toilette MZH Ausgabenbeschluss* 240'000.00 

GebAu 2019/167 Brandschutzmassnahmen MZH Ausgabenbeschluss* 596'000.00 

GebAu 2020/26 Dachsanierung nach Leck Effektive Ausgaben 71'749.75 

GebAu 2020/190 Kanalisationssanierung Effektive Ausgaben 159'408.10 

Kredit 2021/1 Malerarbeiten MZH Effektive Ausgaben 79'932.70 

GebAu 2022/51 Mehrausgaben im Zusammenhang mit dem Baugrund 

Mehrausgaben für Schliesstechnik 

Mehrausgaben für WLAN 

Durch behördliche Vorschriften/Auflagen und den 
Brandschutz bedingte Mehrausgabe 

Technisch- und sicherheitsbedingte gebundene Mehr-
ausgaben 

Mehrausgaben infolge Konkurs Metallbaufirma 

Mehrausgaben für weitere kleinere Unterhalts-Nach-

träge 

Ausgabenbeschluss* 1'213’411.00 

142’981.00 

397'563.00 

 
335'425.00 

 
1'233'184.00 

353'266.00 

 

65'284.00 

GebAu 2024/20 Abschlussarbeiten Modul A nach Teilaufhebung Effektive Ausgaben 54'335.20 

 Total Mehrkosten gegenüber Baukredit GP Looren Effektive Ausgaben** 4'350'167.10 

 
GebAu Gebundene Ausgaben 

* Die beschlossenen Ausgaben fliessen in den Kredit des Projekts ein und werden nicht separat abgerechnet. 
** effektiv abgerechnete Kosten gegenüber bewilligten Krediten nach Teilaufhebung Kreditteil Loorensaal (entsprechen 

nicht der Summe der vorstehend aufgeführten Ausgabenbewilligungen) 
 

Für die detaillierten Aufstellungen zu den Mehrkosten wird auf die entsprechenden Gemeinderats-
beschlüsse zu den gebundenen Ausgaben und die Zusammenstellungen der Architekten in der Ak-

tenauflage verwiesen. 
 
Im Projektteil Loorensaal, dessen Ausgabengrundlage mit der Teilaufhebung des Kredits an der Ge-

meindeversammlung vom 12. Juni 2023 reduziert wurde, sind Mehrkosten von CHF 184'174.35 auf-
getreten. Im Zuge der Vorbereitungsarbeiten für die Fassadensanierung des Loorensaals wurden 

Mängel an der Statik festgestellt und der Zustand der Haustechnik stellte sich als schlechter heraus, 
als angenommen. Die Planungsarbeiten zur Behebung der Defizite wurden in der Folge angegan-
gen. Da die gebundenen Ausgaben für die geplanten zusätzlichen Arbeiten nicht anerkannt wurden 

und die Gemeindeversammlung auf Antrag des Gemeinderats der Teilaufhebung des Kredits zu-
stimmte, bleiben die Planungsarbeiten, die ohne ausgabenrechtliche Grundlage unternommen wur-

den, als Mehrkosten in der Abrechnung stehen. 

5 Aktivierung und Abschreibung von Investitionen 

Die in der Weisung zur Urnenabstimmung vom 25. September 2016 aufgeführten Folgekosten im 
Generationenprojekt Looren folgten vornehmlich den Vorgaben des dannzumal geltenden Rech-
nungslegungsmodells HRM, insbesondere bezüglich Berechnung der Kapitalfolgekosten. Der Ge-

meinderat äusserte sich folglich nicht zur nun erforderlichen Zuteilung von Nutzungsdauern bei der 
Bildung von Anlagen nach neuem Rechnungslegungsmodell HRM2. 

 
In der Anlagebuchhaltung werden die Anschaffungswerte der nun umgesetzten Vorhaben den fol-
genden Anlagekategorien gemäss Mindest- bzw. erweitertem Standard zugewiesen und über die 

entsprechende Nutzungsdauer abgeschrieben. Ein Grossteil der Investitionen wurde bereits buch-
halterisch in Nutzung übergeben und befindet sich daher schon in Abschreibung.  
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Anlagekategorie Nutzungsdauer in Abschreibung 

Schulhaus Nord, Neubau   

17. Hochbauten 33 Jahre seit 2021 

27. Betriebseinrichtungen 20 Jahre seit 2021 

42. Mobiliar 5 Jahre seit 2021 

Mehrzweckhalle, Sanierung   

18. Hochbauten, Erneuerungsunterhaltsinvestitionen 20 Jahre seit 2021 

Schulhäuser Ost und West, Sanierung   

18. Hochbauten, Erneuerungsunterhaltsinvestitionen 20 Jahre seit 2023 

38. Geräte, Maschinen, Ausstattungen 10 Jahre seit 2023 

Mehrzweckraum   

18. Hochbauten, Erneuerungsunterhaltsinvestitionen 20 Jahre seit 2023 

Dachsanierung, Malerarbeiten MZH   

18. Hochbauten, Erneuerungsunterhaltsinvestitionen 20 Jahre seit 2021 

Sanierung Kanalisation   

16.  Übrige Tiefbauten, Erneuerungsunterhaltsinvestitionen 20 Jahre seit 2023 

Umgebung   

28. Umgebung 20 Jahre seit 2024 

6 Vollständige Abschreibung von Investitionen 

Die Provisorien für den Schulbetrieb inklusive Heizung wurden nach der Aktivierung vollständig ab-

geschrieben, da sie keinen Anlagewert mehr darstellen. Die Sanierung des Loorensaalgebäudes 
wurde mit der Teilaufhebung des Baukredits an der Gemeindeversammlung vom 12. Juni 2023 auf 
unbestimmte Zeit aufgeschoben. Ein Teil der Planungskosten wurde basierend auf diesem Be-

schluss Ende 2023 ausserplanmässig abgeschrieben. Eine Machbarkeitsstudie, welche den gesam-
ten Perimeter des Loorenareals umfasst, zeigt Lösungen für die Zukunft der Themen Sport, Kultur 

und Freizeit auf dem Areal auf. Eine Sanierung des bestehenden Loorensaals ist in der vom Ge-
meinderat abgenommenen Grobplanung (Masterplan Looren) nicht vorgesehen. Dass die bisher er-

arbeiteten Pläne langfristig Verwendung finden, ist daher unwahrscheinlich, weshalb der Restwert 
per Ende 2024 vollständig abgeschrieben wurde. 
 

Anlagekategorie Werte in CHF Restwert in CHF 

Provisorien Schule inkl. Heizung   

Anschaffungskosten 1'600'100.35  

Abschreibung 2023 - 1'600'100.35  

Restwert Ende 2023  0.00 

Loorensaalgebäude   

Anschaffungskosten (inkl. anteilmässige Projektierungskosten bis 2016) 882'298.80  

Abschreibung 2023 - 532'015.85  

Abschreibung 2024 - 350'282.95  

Restwert Ende 2024  0.00 

7 Schlusswort des Gemeinderats 

Der Abschluss des ersten Teils des Generationenprojekts Looren markiert das Ende eines langen 
Entscheidungsfindungs-, Planungs- und Umsetzungsprozesses. Die Umsetzungsphase wartete mit 
Herausforderungen auf technischer, organisatorischer und rechtlicher Ebene auf. Sie erstreckte sich 

auf drei Legislaturen mit den entsprechenden Wechseln auf Seite der Behörden, über eine Pande-
mie und auch einschneidende Personalwechsel auf Seiten der Verwaltung. Nach Abschluss der Ar-

beiten kann festgestellt werden, dass die im Modul A abzudeckenden Nutzerbedürfnisse grössten-
teils erfüllt sind. Der Aufschub der Sanierung des Loorensaalgebäudes lässt alle Optionen für die 
Zukunft offen. 
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Da die ergänzenden gebundenen Ausgaben, welche der Finanzierung der aufgetretenen Mehrkos-

ten dienten, durch den Gemeinderat bewilligt wurden, erfolgt die Abnahme der Kreditabrechnung 
ordnungsgemäss durch die Gemeindeversammlung (Artikel 16 Absatz 1 Ziffer 6 der Gemeindeord-

nung). 
 

Gemeinderat und Verwaltung haben aus diesem anspruchsvollen und komplexen Vorhaben wich-
tige Erkenntnisse gewonnen. Die langjährige Praxis in der Bewilligung von gebundenen Ausgaben 
wurde angepasst, die internen Abläufe neu festgelegt und die Qualität in den Prozessen deutlich ge-

steigert. Der Abgrenzung von neuen und gebundenen Ausgaben kommt mit Blick auf die Finanz-
kompetenzen erhöhte Aufmerksamkeit zu. 

 
Ein wichtiges Element bildet die Erkenntnis, dass aufgrund der kreditrechtlichen Vorgaben, welche 
die Gemeinden einhalten müssen, gerade in komplexen Projekten für ausreichenden finanziellen 

Spielraum in Form von Reserven gesorgt werden muss. Dies betrifft die Unsicherheiten im Zusam-
menhang mit Kostenschätzungen der Architekten und Ingenieure einerseits und Mehrkosten aus un-

vorhergesehenen Entwicklungen andererseits. Nur so kann den mit grösseren Projekten verbunde-
nen Risiken begegnet und können letztlich kostspielige Verzögerungen verhindert werden. Die An-
passung der Praxis in der Bemessung von Reserven findet Eingang in alle Anträge der Behörden 

zuhanden der Stimmberechtigten. 
 

Der Gemeinderat dankt allen Beteiligten für ihren grossen Einsatz bei der Realisierung dieses wich-
tigen Vorhabens und empfiehlt der Gemeindeversammlung die Kreditabrechnung zu Annahme. Mit 
dem Start in die Umsetzungsphase des Bevölkerungsschutzgebäudes wird nun das nächste span-

nende Kapitel auf dem Loorenareal aufgeschlagen. 

  



54 

Anhang – Gegenüberstellung von Krediten, gebundenen Ausgaben und getätigten Ausgaben im GP Looren 

 

Hinweis: farbliche Markierung in Übereinstimmung mit Tabelle 1 
 

  

KV-Original Ausg.bewill. Umbu- KV revidiert Zahlungen Zahlungen Zahlungen Differenz

Urnen- und GV-Kredite Gemeinderat chungen erfolgt erwartet Prognose Total

31.01.2025 korr

Abrechnung GP Looren - ohne Loorensaal und Spielplatz

S Schule allg. 3'792'515 3'792'515 4'681'475.85 4'681'475.85 888'960.85

N SH Nord 13'665'095 255'939 13'921'034 13'027'640.35 13'027'640.35 -893'393.65

O SH Ost 4'405'702 4'405'702 5'206'130.00 5'206'130.00 800'428.00

W SH West 2'735'262 2'735'262 3'343'981.00 3'343'981.00 608'719.00

P Prov. allg 87'033 87'033 150.00 150.00 -86'883.00

P-S Prov. Schule 991'786 991'786 1'360'602.85 1'360'602.85 368'816.85

P-H Prov. Heizung 333'038 -32'156 300'882 239'347.50 239'347.50 -61'534.50

M MZH 3'133'413 836'000 -15'000 3'954'413 4'521'181.10 4'521'181.10 566'768.10

L Loorensaal 2'734'947 414'000 3'148'947 666'861.35 666'861.35 -2'482'085.65

US Umgebung allg. 1'583'680 -340'000 1'243'680 1'815'485.70 1'815'485.70 571'805.70

US/1 Umgebung 1. Etappe 3'384'558 131'217 3'515'775 4'036'485.50 4'036'485.50 520'710.50

US/2 Umgebung 2. Etappe 1'160'627 1'160'627 1'565'782.65 1'565'782.65 405'155.65

US/3 Umgebung 3. Etappe 1'242'344 -197'500 1'044'844 655'340.90 15'000.00 670'340.90 -374'503.10

C Mehrzweckraum GVB 850'000 850'000 837'347.35 837'347.35 -12'652.65

USL_A Abschluss Umg. Velounterstand 197'500 197'500 208'881.15 208'881.15 11'381.15

USL_Z Abschluss Umg. Loorensaal 49'000 49'000 54'335.20 54'335.20 5'335.20

Total Abr. Architekten 40'100'000 1'299'000 0 41'399'000 42'221'028.45 15'000.00 42'236'028.45 837'028.45

Teilaufhebungsbeschluss (Abzug)

L Loorensaal -2'735'000 -414'000 -3'149'000 -666'861.35 -666'861.35

SpPl Spielplatz -146'000 -146'000

Total ohne Loorensaal und Spielplatz

37'219'000 885'000 0 38'104'000 41'554'167.10 41'569'167.10 3'465'167.10

Gebundene Ausgaben 2022

Beschluss GR 7'820'000

Korrektur BezRat -4'076'500

3'743'500 3'743'500

Total inkl. gebundene Ausgaben 2022

37'219'000 4'628'500 41'847'500 41'554'167.10 41'569'167.10 -278'332.90

Gebundene Ausgaben, Kredit 2020/2021

Dachsanierung 90'000 90'000 71'749.75 71'749.75 -18'250.25

San. Kanalisation 210'000 210'000 159'408.10 159'408.10 -50'591.90

Malerarbeiten MZH 85'000 85'000 79'932.70 79'932.70 -5'067.30

385'000

Kredit Photovoltaikanlage MZH

gem. GV-Beschluss 550'000 550'000 508'405.25 508'405.25 -41'594.75

Total über alle Projekte Loorenareal

37'769'000 5'013'500 42'782'500 42'373'662.90 42'388'662.90 -393'837.10

Abrechnung Loorensaal und Spielplatz

L Loorensaal 2'735'000 414'000 3'148'947

Aufhebungsbeschluss -2'312'260 -414'000 -2'726'260

Geb. Ausgaben 60'000

Total Loorensaal 422'740 60'000 0 482'740 666'861.35 666'861.35 184'121.35

SpPl Spielplatz 146'000 146'000

Aufhebungsbeschluss -146'000 -146'000

Total Spielplatz 0 0 0 0
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ERLÄUTERUNGEN DES RESSORTVORSTEHERS 
 
Die Ressortvorsteherin Liegenschaften, Claudia Bodmer, erläutert die Vorlage anhand einer Power-

Point-Präsentation im Detail und stützt sich dabei auf die behördliche Broschüre, welche unter 
www.maur.ch (Gemeindeversammlung) abrufbar ist.  

 
 
STELLUNGNAHME DER RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION 
 
RPK-Mitglied, Karin Stamm, verweist auf den vorerwähnten Antrag der Rechnungsprüfungskommis-

sion.  
 
 

DISKUSSION  
 

Jörg Emch zeigt sich erfreut über das Abrechnungsergebnis und erkundigt sich nach den Grenzen 
gebundener Ausgaben – ein Thema, das die Gemeinde Maur seit 50 Jahren begleitet. 
 

Yves Keller erklärt, dass der Gemeinderat seine langjährige Praxis im Umgang mit gebundenen 
Ausgaben angepasst hat. Neu werden auch allen Kreditgenehmigungen standardisierte und höhere 

Reserven beigefügt. Der Kreditrahmen wird so bemessen, dass Baustellen nicht mehr durch die 
Einforderung von Zusatzkrediten vom Souverän (Gemeindeversammlung oder Urnenabstimmung) 
unterbrochen werden müssen. 

 
Peter Leutenegger zeigt sich weiterhin unzufrieden mit dem Umgang des Gemeinderats mit gebun-

denen Ausgaben. Seiner Ansicht nach wurden entsprechende Beschlüsse bislang nie veröffentlicht. 
 

Yves Keller korrigiert dieser Darstellung und stellt klar, dass alle entsprechenden Beschlüsse stets 
publiziert wurden – seit 2022 zudem mit Rechtsmittelbelehrung. Er weist darauf hin, dass es den 
Gemeinden freisteht, ob sie die Beschlüsse mit oder ohne Rechtsmittelpublikation veröffentlichen. 

 
 

SCHLUSSABSTIMMUNG 
 
Die Gemeindeversammlung fasst ohne Gegenstimmen folgenden 

 
Beschluss 
 

− Die Abrechnung des Baukredits für das Generationenprojekt Looren Modul A, einschliesslich der 
Kredite für den Einbau eines Mehrzweckraums in der Mehrzweckhalle und die Installation einer 
Photovoltaikanlage sowie der vom Gemeinderat zusätzlich bewilligten Ausgaben im Zusammen-
hang mit dem Projekt, wird genehmigt. 

 

− Die Abrechnung des an der Gemeindeversammlung vom 12. Juni 2023 aufgehobenen Kreditteils 
für das Loorensaalgebäude wird genehmigt. 
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3 Schulanlage Pünt – Zürichstrasse 14 – Kat.-Nr. 7959 –  G-Nr. 3 
Bewilligung Kredit für Kauf Modulbau und Anbau Lift 

ANTRAG DES GEMEINDERATS 

Für den Kauf des bestehenden Schul-Modulbaus Pünt und den Anbau eines Lifts wird gemäss 

nachfolgendem Bericht ein Kredit von CHF 979'000 bewilligt. 
 
 

Referat Claudia Bodmer, Ressortvorsteherin Liegenschaften 
 

ANTRAG DER RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION 

Die Rechnungsprüfungskommission hat das vorliegende Geschäft geprüft und sich insbesondere 
die Kostenaufstellung angeschaut. Diese ist übersichtlich gegliedert und realistisch angesetzt, der 

Grossteil der Kosten kann gemäss einem Vertrag oder einer Offerte sehr gut beziffert werden. Die 
Reserven folgen dem bewährten Prinzip, sind aber für dieses Projekt grundsätzlich zu hoch ange-

setzt, da der Grossteil der Kosten (Preis des Modulbaus) vertraglich bereits vereinbart wurde und 
daher fix ist. Da aber die budgetierten Reserven nicht frei ausgegeben werden können, sondern in-

tern nochmals einem Bewilligungsprozess unterliegen, besteht aus Sicht der Rechnungsprüfungs-
kommission kein Risiko, dass zusätzliche Kosten generiert werden, nur weil ein Budgetrahmen vor-
handen ist. 

 
Das Projekt an sich (Weiterverwendung des Modulbaus vs. Neubau) macht finanztechnisch Sinn 

und ist auf das GEK (Gesamtentwicklungsplan) Schulraum abgestimmt. Aufgrund dessen wurde die 
Abschreibung des Modulbaus auf 15 Jahre gekürzt, was nicht mit der üblichen Abschreibungszeit 
gemäss Gemeindeverordnung übereinstimmt. Dies macht aber unter Berücksichtigung einerseits 

der bereits genutzten Dauer des Modulbaus sowie der weiteren Planung gemäss GEK Sinn und mi-
nimiert das Risiko einer ausserordentlichen Abschreibung zu gegebener Zeit.  

 
Fazit: Das Projekt macht aus betriebswirtschaftlicher Sicht Sinn und berücksichtigt die nachfolgende 
Planung gemäss dem Gesamtentwicklungsplan Schulraum. Die Kosten sind transparent dargestellt 

und besitzen bereits eine grosse Kostensicherheit. Die Reserven sind allenfalls zu hoch angesetzt, 
stellen aber kein Kostenrisiko dar.  

 
Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung, den vorliegenden Kredit 
zu genehmigen. 

1 Das Wesentliche in Kürze 

Im Jahr 2022 wurde der Schul-Modulbau Pünt als Provisorium durch die Blumer-Lehmann AG, 

Gossau, errichtet. Gleichzeitig wurde mit derselben Firma ein Mietvertrag bis Ende 2027 abge-
schlossen. 
 

Im Rahmen der Erarbeitung der Schulraumstrategie und des Gesamtentwicklungskonzepts Schul-
raum (GEK) zeigte sich, dass der Modulbau aufgrund der Schülerprognosen längerfristig benötigt 

wird. Nach Ablauf der Mindestmietdauer von 60 Monaten soll der Bau zum vereinbarten Preis von 
CHF 740'000 gekauft werden. 

 
Die Bauqualität ermöglicht eine problemlose langfristige Nutzung. Für eine definitive Baubewilligung 
muss der Pavillon jedoch, gemäss den Vorgaben des Behindertengleichstellungsgesetzes, mit ei-

nem Lift barrierefrei erschlossen werden. 
 

Der Kauf des bestehenden Modulbaus ist kostengünstiger und ökologisch nachhaltiger als ein Er-
satzneubau. Zudem bleiben durch den Kauf alle Optionen für die Weiterentwicklung des Gesamt-
areals Pünt offen. 
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2 Ausgangslage 

Aufgrund der steigenden Schülerzahlen wurde ab dem Schuljahr 2022/23 zusätzlicher Schulraum 
im Ortsteil Maur benötigt. Da die Prognosen ab 2027 wieder sinkende Schülerzahlen vorhersahen, 

wurde ein Modulbau als temporäre Lösung geplant. 
 

Im Jahr 2021 und 2022 bewilligte der Gemeinderat auf Antrag der Schulpflege gebundene Ausga-
ben von CHF 830'000 für Planung und bauseitige Leistungen sowie jährlich wiederkehrende Ausga-
ben von CHF 217'500 für die temporäre Miete des Modulbaus bis Ende April 2027. Die Baubewilli-

gung für das Gebäude wurde befristet und läuft ebenfalls Ende April 2027 aus. 

3 Bedarf 

Die gesamte Schulanlage Pünt bietet heute, einschliesslich des provisorisch bewilligten Pavillons, 
Kapazität für acht Primarklassen. Aktuell werden davon sieben Primarklassen genutzt. Laut den ak-
tuellen Prognosen wird auch im Schuljahr 2028/29 mit mindestens sieben Primarklassen gerechnet. 

 
Da der Pavillon weiterhin als Schulraum benötigt wird, soll er nicht wie ursprünglich geplant im Jahr 

2027 zurückgebaut, sondern dauerhaft bewilligt werden. 
 
Für den Ortsteil Maur wird gemäss der heutigen Prognose im Schuljahr 2038/39 mit neun Pri-

marklassen und drei Kindergartenklassen gerechnet. Daher müssen voraussichtlich bis dahin zu-
sätzliche Kapazitäten geschaffen werden. 

4 Situation Gesamtareal 

 

P = Pavillon | Trakte A, B, C | T = Turnhalle | K = Kindergarten 
G/F = Gemeindehaus/Feuerwehr | H = Hort Chinderhuus | Bi = Bibliothek 

Die Weiterentwicklung der Schulanlage Pünt in Maur ist anspruchsvoll, weil viele Arealbereiche be-

reits mit provisorischen Bauten belegt sind und mittelfristig diverse Gebäude saniert und an geän-
derte Bedürfnisse angepasst werden müssen. Bevor grössere Um- oder Neubauten erfolgen, wird 

deshalb ein Masterplan für das gesamte Areal (inkl. Gemeindehaus / Feuerwehrdepot und Alte 

K 

C 

T 

C C 

P 

B G/F 

H 

A 

 Bi 
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Zürichstrasse 5/7) erarbeitet. Da in der Gemeinde Maur gemäss Investitionsplanung in den nächs-

ten zehn Jahren etliche Grossprojekt anstehen, soll dieser Masterplan für das Areal Pünt erst nach 
Realisierung der vorrangigen Projekte angegangen werden.  

Mit dem Kauf des Pavillons kann der Schulraumbedarf auf der Schulanlage Pünt für die nächsten 
Jahre kostengünstig sichergestellt werden. Die anstehenden Gesamtsanierungen einzelner Trakte 

können mit intensiviertem Unterhalt und kleineren Instandsetzungen über die gleiche Zeitspanne 
hinausgezögert werden.  

5 Projektbeschrieb bestehender Pavillon 

Das Gebäude Zürichstrasse 14 (Kat.-Nr. 7959) in Holzelementbau enthält vier Klassenzimmer und 
je einen Gruppenraum. Der neue Lift, der gestützt auf das Behindertengleichstellungsgesetz gebaut 

werden muss, ist im Plan rot eingetragen. 

Die nachfolgenden Pläne sind nicht massstäblich. 

5.1 Standort 

 
 

5.2 Grundrisse 

Erdgeschoss 

 
  

N 
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Obergeschoss 

 
 

5.3 Ansichten 

Nordost 

 
 

Südwest 

 
 
Nordwest und Südost 

 

6 Kosten 

6.1 Erstellungskosten 

Die bauseitigen Erstellungskosten (z.B. Fundament, Anschlüsse, Innenausbau) und die Mietkosten 
für den Modulbau in Holz wurden wie erwähnt bereits im Jahr 2021 durch den Gemeinderat bewil-
ligt. Für den Fall, dass der Pavillon 2027 nicht abgebrochen werden sollte, wurde im Mietvertrag mit 

Blumer-Lehmann ein Restkaufpreis von CHF 740'000 vereinbart. 
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Für eine definitive baurechtliche Bewilligung muss das Gebäude mit einem Lift barrierefrei erschlos-

sen werden. Ausserdem werden Anschlussgebühren für Wasser und Abwasser fällig, die bei der Er-
stellung als Provisorium noch nicht anfielen. 

Der Kredit setzt sich wie folgt zusammen: 

BKP Arbeitsbereich Kosten in CHF 

0 Grundstück 
(Kauf Pavillon gemäss Vertrag mit Blumer Lehmann vom 26. Oktober 2022) 

740'000 

1 Vorbereitungsarbeiten 0 

2 Gebäude 
(Baumeister, Schlosser, Elektroarbeiten) 

23'000 

3 Betriebseinrichtung 
(Lift) 

50'600 

4 Umgebung 2'000 

5 Baunebenkosten und Übergangskosten 
(Bewilligungsgebühren Kanton und Gemeinde, Anschlussgebühren Wasser/ 
Abwasser) 

31'300 

6 Reserve für Kostenungenauigkeit innerhalb Kostenvoranschlag (10 %) 84'690 

Total Stufe Kostenvoranschlag, inkl. MwSt. 931'590 

 Reserve für Unvorhergesehenes (5 %), Rundung 47'710 

Total Stufe Kredit, inkl. MwSt. 979'300 

6.2 Folgekosten 

Die Investition überschreitet die Aktivierungsschwelle im Rahmen der Investitionsrechnung. Sie ist 
daher nach Fälligkeit zu aktivieren und abzuschreiben. 

Bei den Kapitalfolgekosten dieses Projekts wird für die planmässigen Abschreibungen im Verwal-
tungsvermögen von § 30 Gemeindeverordnung (VGG) abgewichen. Mit Blick auf die vorliegende 
Grobplanung zur Entwicklung des gesamten Areals wird dem Vorsichtprinzip folgend eine Nut-

zungsdauer von 15 Jahren festgesetzt. Der Nutzungsbeginn und der Beginn der Abschreibung wer-
den buchhalterisch auf das Jahr 2026 (Lift) bzw. 2028 (Baute) gesetzt. 

Für die planmässigen Abschreibungen auf Basis der geschätzten Anschaffungs- und Herstellungs-
kosten (gerundet): 
 

Anlagekategorie  Nutzungsdauer Basis Satz in % Betrag 

Hochbauten (nutzungsspezifisch) 15 Jahre 931'590 6,66 62'100 

 

Für die kalkulatorische Verzinsung auf Basis der geschätzten Anschaffungs- und Herstellungskos-
ten: 

 

Zinsaufwand (Zinssatz x Investition) 2,0 18'600 

 

Kapitalfolgekosten (im ersten Betriebsjahr) 80'700 

Für die betrieblichen Folgekosten wird gemäss Handbuch über den Finanzhaushalt der Zürcher Ge-
meinden (Kapitel 05 Kreditrecht) eine Pauschale von 2 % eingesetzt. 
 

Sach- und Personalaufwand   

Betrieblicher Aufwand (z.B. Strom, Wasser, Abwasser, Reinigungsmaterial etc.) 2,0 18'600 

 

Total Folgekosten  99'300 
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7 Termine und weiteres Vorgehen 

Realisierung und Bezug im Jahr 2022 erfolgt 
Baubewilligung für weiteren Bestand 2025 

Anbau Lift 2026 
Fälligkeit des Restkaufpreises 2028 

 
Erstellung Masterplan Pünt ca. 2035 
Umsetzung Gesamtentwicklung Areal Pünt ca. ab 2036 

8 Was passiert bei einer Ablehnung der Vorlage? 

Gemäss Baubewilligung und Mietvertrag müsste der Modulbau zurückgebaut und alternativer Schul-

raum geschaffen werden. 

9 Empfehlung der Schulpflege und des Gemeinderats 

Die Schulpflege und der Gemeinderat bekennen sich mit dem vorliegenden Gesamtentwicklungs-

konzept zu einer langfristigen Planung. Der Modulbau wurde in hochwertiger Bauweise erstellt und 
erfüllt – abgesehen vom noch einzubauenden Lift – sämtliche betriebliche Anforderungen. 

 
Aus betrieblicher, ökonomischer und ökologischer Sicht wird empfohlen, den Kredit von  
CHF 979'300 an der Gemeindeversammlung vom 16. Juni 2025 zu genehmigen. 
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ERLÄUTERUNGEN DES RESSORTVORSTEHERS 
 
Die Ressortvorsteherin Liegenschaften, Claudia Bodmer, erläutert die Vorlage anhand einer Power-

Point-Präsentation im Detail und stützt sich dabei auf die behördliche Broschüre, welche unter 
www.maur.ch (Gemeindeversammlung) abrufbar ist. Bei ihrer Präsentation wird sie durch den 

Schulpräsidenten Rob Labruyère unterstützt. 
 
 

STELLUNGNAHME DER RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION 
 

RPK-Mitglied, Andreas Mosimann, verweist auf den vorerwähnten Antrag der Rechnungsprüfungs-
kommission.  
 

 
DISKUSSION  
 
Barbara Schenker äussert ihre Unzufriedenheit darüber, dass das ursprünglich als Provisorium 
geplante Vorhaben zum dauerhaften «Providurium» werden soll. 

 
Claudia Bodmer bestätigt, dass der Modulbau als temporäre Lösung gedacht war, da zum 

damaligen Zeitpunkt noch keine Schulraumplanung vorlag. Inzwischen ist jedoch eine solche 
Planung erarbeitet worden. Die aktuelle Schülerprognose zeigen, dass der notwendige Schulraum 
im Pünt durch den Modulbau langfristig sichergestellt werden kann. 

 
Herr Huber erkundigt sich, ob bereits im Vorfeld geprüft wurde, auf dem Modulbau eine Solaranlage 

zu installieren, oder ob eine solche Installation allenfalls zu einem späteren Zeitpunkt geplant sei. 
 

Thomas Hügli erklärt, dass die Energiekommission bisher nicht in das Projekt involviert gewesen ist. 
Er dankt für den Hinweis und kündigt an, die Anregung zur Prüfung der Machbarkeit gerne in die 
Energiekommission einzubringen. 

 
 

SCHLUSSABSTIMMUNG 
 
Die Gemeindeversammlung fasst mit einer Gegenstimme folgenden 

 
Beschluss 
 
Für den Kauf des bestehenden Schul-Modulbaus Pünt und den Anbau eines Lifts wird ein Kredit von 
CHF 979'000 bewilligt. 

 

  



63 

Anfrage nach § 17 Gemeindegesetz 

 
Referat Thomas Hügli, Ressortvorsteher Sicherheit und Kultur 
 

Marc Bitterli hat am 30. Mai 2025 (Eingang am 30. Mai 2025) eine schriftliche Anfrage für die Ge-
meindeversammlung vom 16. Juni 2025 mit folgendem Anliegen eingereicht: 

 
Die Teilnahme an der direkten Demokratie, auf Gemeindeebene in Form der Gemeindeversamm-
lung, ist integraler Bestandteil der Schweizer Politik und Kultur. Es ist also enorm wichtig, dass der 
Besuch der Gemeindeversammlung allen Stimmberechtigten offensteht. 
 
Laut den Informationen, welche an der Gemeindeversammlung vom 9. Dezember 2024 präsentiert 
wurden, wird es ab Dezember 2025 aufgrund der geänderten Linienführung nicht mehr möglich 
sein, von der Gemeindeversammlung mit ÖV nach Hause zu kommen. 
 
Müssen sich ÖV-Benutzer ein Taxi rufen oder beispielsweise im Regen 45 Minuten nach Hause 
spazieren? Wird es so indirekt ein Muss, ein Auto zu besitzen, um in der Gemeinde mitbestimmen 
zu können? 
 
Deshalb stellen sich mir folgende Fragen: 
 
Was sind die Pläne des Gemeinderates, dieses Problem anzugehen? Wie wird sichergestellt wer-
den, dass alle, auch ÖV-Benutzer, in Zukunft an der Gemeindeversammlung teilnehmen können? 
 
An der Chilbi gibt es zusätzliche Bus-Fahrten. Bestehen Pläne, so einen Shuttle auch nach Gemein-
deversammlungen in alle Ortsteile zur Verfügung zu stellen? 
 
Ich finde, dass eine gute Lösung anzustreben ist, und kostenlos und ohne Anmeldung für Alle zur 
Verfügung stehen sollte. Nur so kann sichergestellt werden, dass niemand von der Gemeindever-
sammlung, und dadurch von einem politischen Grundrecht, ausgeschlossen wird. 
 
Antworten auf die vorerwähnten Fragen  
Gut besuchte Gemeindeversammlungen liegen natürlich auch im Interesse des Gemeinderats. Je 

mehr Teilnehmende, umso lebendiger und interessanter gestaltet sich jeweils die Versammlung. 
Ausserdem wird mit hohen Beteiligungen sowohl die Partizipation als auch die Legitimation der Be-

schlüsse verbessert, kann doch jede stimmberechtigte Person sich zu einem Geschäft äussern 
oder einen Antrag stellen und somit auf das Geschäft oder das Verfahren Einfluss nehmen.  
 

Aus diesem Grund hat der Gemeinderat den Versammlungsbeginn versuchsweise für das Jahr 
2026 auf 19.00 Uhr statt 20.00 Uhr festgesetzt. Als zusätzliche Massnahme zur Förderung der Teil-

nahme plant der Gemeinderat, den Fahrt-auf-Verlangen-Dienst mybuxi für die Fahrt jener Personen 
einzusetzen, die auf ein Fahrzeug angewiesen sind. Die dafür entstehenden Kosten übernimmt die 
Gemeinde. Auch älteren Personen, die im Gehen eingeschränkt sind, soll mit mybuxi eine Teil-

nahme an der Gemeindeversammlung ermöglicht werden, kann mybuxi doch bis vor den Looren-
saal fahren. 

 
 
Auf entsprechende Frage des Gemeindepräsidenten, Yves Keller, ober der anfragende Stimmbe-

rechtigte noch eine Stellungnahme abgeben möchte, äussert sich Marc Bitterli wie folgt: 
 

Marc Bitterli bedankt sich für die positive Antwort des Gemeinderats und zeigt sich erfreut über die 
angedachten Möglichkeiten. Er merkt an, dass – je nach Dauer der Gemeindeversammlung – für die 
Rückfahrt unter Umständen sogar noch der Ortsbus genutzt werden könnte. Parallel dazu stellt 

mybuxi eine gute Alternative dar. Er regt an, dass mybuxi möglichst kurzfristig und spontan genutzt 
werden kann, ohne dass eine Buchung bereits zwei Wochen im Voraus erforderlich ist. 

 

  



64 

ABSCHLUSS DER VERSAMMLUNG 
 
Gemeindepräsident, Yves Keller, kann damit die Versammlung formell abschliessen. Er erkundigt 

sich zuerst nach allfälligen Einwendungen gegen die Durchführung der Verhandlungen und Abstim-
mungen und macht dabei auf folgende Punkte aufmerksam: 

 
– Gegen die Beschlüsse der Gemeindeversammlung kann wegen Verletzung von Vorschriften 

über die politischen Rechte und deren Ausübung innert 5 Tagen ab amtlicher Publikation 

schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen erhoben werden. Wegen der Verletzung von Verfah-
rensvorschriften kann er nur erhoben werden, wenn die Fehler aus der Versammlung sofort gel-

tend gemacht werden. Aus der Versammlung werden keine Rügen gegen die Geschäftsabwick-
lung erhoben. 

 

– Im Übrigen kann gegen die Beschlüsse wegen Rechtsverletzungen, unrichtiger oder ungenü-
gender Feststellung des Sachverhalts sowie Unangemessenheit innert 30 Tagen ab amtlicher 
Publikation schriftlich Rekurs erhoben werden. 

 
– Das Protokoll liegt ab Montag, 23. Juni 2025, im Gemeindehaus, Abteilung Präsidiales, zur Ein-

sichtnahme auf. Dieses kann mittels Aufsichtsbeschwerde angefochten werden. 
 

Nachdem sich niemand mehr zu Wort meldet, schliesst der Gemeindepräsident, Yves Keller, die 
Versammlung um 21.40 Uhr und weist auf die nächsten Gemeindeversammlungen hin. 
 

 
 

Maur, 23. Juni 2025 
 

 
 
 

Christoph Bless Yves Keller 
Protokollführer Vorsitzender 

 
 
Die Stimmenzähler/innen: 

 
 

 
................................................ ................................................. 
Dina Bachmann Doris Lehmann 


